
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 42

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


518 gHitfte. fdjhKt.v $attbtt>I. („SReifterblatt") Ar. 42

©aSpugl aufgelistet. ©in grögereS ©efSäftSgebäube
lägt an bet 3rolngerftrage bie gtrma ©oller 21. ©. er«

ftellen; für btefeS werben gegenwärtig bie gunbament«
auSgrabungen oorgenommen.

#tjöraBte««@rweUer8«ß in ®eri§ats. ©er 5Regle=

rungêrat genehmigte Stau unb KogenooranfSlag für
eine Çpbranten ©rwelterung nom SrfiglbaS naS
©onnental.

SûaUdjeS a«§ RtofterS (©raubünben). ©te im Qagre
1914 im SRofSau erftetlte „ißenfion Sarbenn" ging burS
Kauf um 50,000 gr. an Çetrn ©r. meb. ©täheli oon
3üric!j über, ber überbteS jwet an bie ißenfion gren«
jenbe ©runbgüde, jirfa 4000 m^, um 30,000 granlen
läugiS erworben hat. SBenn wir re^t berichtet ftnb,
witt ber Käufer in bem eben erworbenen fjjaufe eine
KliniE, eine fReroenheilangalt einriSten. ©tnige
Saupanbwerler, bie bie ißenfion fetnerjeit, weil
leine Käufer auftraten, auS ber Sergeigerung über-
nahmen, um für ihre ©ulhaben irgenbwte entfSäbigt p
werben, ftnb buret) btefen Kauf für ihre Sortierungen
gejlSert.

SBaffetoerforgangfhattte« i» îlîofterl (©raubünben).
©te 2anbSgemetnbe befSlog bie SBafferoerforgung
für bte SRaSbarfSaften Stüde unb ©erfranga öurd)
bie ©emetnbe an bte £>anb p nehmen, ©ie Koften be=

tragen 60,0C0 gr.
.Krtm!enha«sßa«pröfe!t itt Sïrofa (©raubünben).

©er atrofer ©ewerbeoerein begütigte ®r. ©aoaj all
Sräfibenten. ©te befMte Kommiffion für bie brhtgliSe
grage be§ SaueS etneS KranfenlpufeS erftattete burS
bte fetten 3ai unb ®r. 3üttig etnen ausführten Se=
tidf)t auf ©runb etneS ^ßtojefteS, baS etne Saufumme
oon 270,000 gr. oorpeht ©er Serein wirb nun bie
Obee naS Kräften förbern.

©auUSeö ß«§ 3?tc Derlens (2largau). ©te htefîge
gilhle ber Sinbfabenfabril ©c^aff^aufett wirb
ganj bebeittenb oergrögert. SiSfjer würbe in ber Piieber
ienjer gittale nur bie ©pinnerei betrieben; nunmehr foü
aber aud) eine SBeberei erpeüt werben. 3ubem pub noS
einige SBolphäufer im Sau.

UerbaNdswKCH.
©er ©edä«blfSe ©Swinttwetgf*"®**®«»®

îîa»to»S Sern hielt am 14. Qanuar in 2pg feine
©eneratoerfammlung ab. tßräfibent ®hr. ©Set 1er,
©Sreinermeiger in 2pg, gab Serial über bte bisherige
©äligtett beS SeretnS unb bes SorfianbeS. ©er lurj
naS ber ©rünbung eingetretene Kriegsausbruch, forote
anbere wibrige llmftänbe oetlpnber ten ein gebeihliS^
SBetterarbeiten. fRun foü eS aber oorwarts gehen.

2118 ißräfibent würbe etnfiimmig wiebergewählt
£>ert ©Serler in 2pg, als Sijepräfibent, pgletS
©efretär £err ©Sreier, 3larberg, als Kaffier fperr
©Sneiber in ©tegbaS- ®er ©arif für Sau«
fSreinerarbeiten, welSer oor etwa QahreSfrift auS=

gearbeitet, aber ber unpSern Serhältniffe wegen niSt
ausgegeben würbe, foü nun fofort reoibiert unb gebrudt
werben. 2luS bte2ehrlingSfrage würbe befproSen.
©tne Anregung betreffenb gemeinfSaftliSen ©in«
lauf oon ^Rohmaterialien würbe bem SorPanb p
näherer Prüfung überwiefen, ebenfo einige weitere 2ln=

regungen.
Kantonaler ©emerßetag in Dite». 2lm 14, Januar

würbe im fwtel „©Sweijerhof" in DIten ber zweite
lantonale ©ewerbetag abgehalten. ®em ©ammeiruf beS

SorpanbeS beS fpanbwerter« unb ©swerbeoetbanbeS pnb
200 SRann gefolgt, ©te Serfammlung würbe oom Kan«
tonaIprâfibentég,"'£erm SRaletmeiget Uli g g Ii, geleitet.

2luf bem ©ageSprogramm Panben: 1. SefpreSung
ber gewetbliSen 2age unb gewerbepolttifSer gragett.
2. Stellungnahme ju ben ©tneuerungSwahlen im gtüfp
fahr, Sertretung beS ©ewerbeS in ben Sehßrben,

|iîtrfRiggli hielt über biefe beiben ©raftanben ein

oorjttgliSeS etnleitenbeS iReferat, wobei er PS pnäSP
über bie oom Serbanb in ben legten fünf jagten ge>

leiftete gewerbepolitifS« Arbeit oerbrettete. 3Jlit
ben oon ihm in 3lu8pSt genommenen weitern 9Rag=
nahmen pr Serbefferung ber 2age beS ©ewerbePanbeS
erllärte PS bie Serfammlung in ber ©iSluffion naS
jeber SiStung etnoerPanben. SlnfSliegenb würbe über
bie grage abgegimmt, ob bte Serfammlung mit bem
Kantonaloorpanb unb bem ©ewerbeoerbanb etnoerPanben
fei, bag ber 3lnfSlug an alle SerufSoerbänbe ge*

fuSt werbe, ©te grage würbe etngimmig bejaht. ®te
auS führ Ii S« SeriSteïpattung über ©raftanbum 1 fei
einer bemnäSP ftattpnöenben Serfammlung beS gäbtifSen
©ewerbeoereinS oorbehalten.

3u ©raltanbum 2 äugerte PS $ert IRiggli lurj fob
genbermagen: ©er ©ewerbeftanb batf heute nic^t nur
im Innern auf bte SBahrung fetner Sntereffen hinarbeiten,
fonbern mug auS naS äugen feine gereSien gorbe«
rungen aufgellen unb oerfeSten. ©aju ig eine Set^
tretung beS ©ewerbeganbeS in ben S eh ör ben ent«

fpreSenb fetner numerifSen ©tärle notmenbig. 3Rit ber
SerfeStung ber Untere ff en ftnb nur 2eute p belrauen,
bie bem ©ewerbeganb angehören unb §e»3 unb ©efühl
für benfelben bepgen. ®ie 3lltion für eine gerechte

Sertretung in ben Segörben mug fegt einfegen unb *mar
im ganjen Kanton, burS alle ©emetnben in gleiSmägiger
SOSetfe. @S barf heute unb fernerhin niSt mehr oor«
lommen, bag bte ©ewerbler ben politifSen Ißarteioer«
fammlungen fernbleiben; Pe müffen in 3ulunft eifrige
SefuSet folder Slnläffe fein unb — waS bie Çauplfocge
ift — enetgifS unb open auftreten, wenn eS gilt, ben

gereSten gorberungen beS ©ewerbeganbeS ©urSbruS
p oerfSapen! ©te politifSen Sarteten haben PS bis
fegt biefen gorberungen gegenüber lügt oerhalten unb es

ift enbliS an ber 3eit, bag PS ber ©ewerbeganb auf
bem 2Bege ber ©elbfigilfe Slc^turtg unb 3Crtfet)en bei

ben politifSen Sarteien oerfSape. ©ine Sarteipolitil
hingegen barf unb foH im ©ecuerbe ni St pattpnben,
baS würbe pr 3erfptitterung ber Kräfte führen unb bem

©tanbe pm ©Saben gereichen; aber etne gefunbe @e«

werbepolitit tn ben polttifSen Sarteten foü nun ge>

trieben werben.
3n ber ©iSluffion wirb in näherer Steigerung

biefet Ausführungen oerlangt, bag bte DrtSfeltionen ben
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Dachstuhl aufgerichtet. Ein größeres Geschäftsgebäude
läßt an der Zwingerstraße die Firma Soller A.-G. ex-
stellen; für dieses werden gegenwärtig die Fundament-
ausgrabungen vorgenommen.

Hydra»te«-ErweiterN«g w HerisaW. Der Regie-
rungsrat genehmigte Plan und Kostenooranschlag für
eine Hydranten Erweiterung vom Brühlbach nach dem
Sonnental,

BaîtlicheS a«s Klosters (Graubünden). Die im Jahre
191.4 im Rohbau erstellte „Pension Pardenn" ging durch
Kauf um 50.000 Fr. an Herrn Dr. med. Stäheli von
Zürich über, der überdies zwei an die Pension gren-
zende Grundstücke, zirka 4000 inst um 30,000 Franken
käuflich erworben hat. Wenn wir recht berichtet sind,
will der Käufer in dem eben erworbenen Hause eine
Klinik, eine Nervenheilanstalt einrichten. Einige
Bauhandwerker, die die Pension seinerzeit, weil
keine Käufer auftraten, aus der Versteigerung über-
nahmen, um für ihre Guihaben irgendwie entschädigt zu
werden, sind durch diesen Kauf für ihre Forderungen
gesichert.

Wasserversorgîmgsbautê« i« Klosters (Graubünden).
Die Landsgemeinde beschloß die Wasserversorgung
für die Nachbarschaften Brücke und Serfranga durch
die Gemeinde an die Hand zu nehmen. Die Kosten be-

tragen 60,000 Fr.
Kcankenhavsbavprojekt w Arosa (Graubünden).

Der Aroser Gewerbeverein bestätigte Dr. Davaz als
Präsidenten. Die bestellte Kommission für die dringliche
Frage des Baues eines Krankenhauses erstattete durch
die Herren Zai und Dr. Züllig einen ausführlichen Be-
richt auf Grund eines Projektes, das eine Bausumme
von 270,000 Fr. vorsieht. Der Verein wird nun die

Idee nach Kräften fördern.
Bauliches a«s Niederlenz (Aargau), Die hiesige

Filiüe der Bindfadenfabrik Schaffhausen wird
ganz bedeutend vergrößert. Bisher wurde in der Nieder-
lenzer Filiale nur die Spinnerei betrieben; nunmehr soll
aber auch eine Weberet erstellt werden. Zudem sind noch
einige Wohnhäuser im Bau.

llàiiâîMîîn.
Der Seeläadische Schrei«ermeister-Verva«d des

Ka»io»s Bern hielt am 14. Januar in Lyß seine

Generalversammlung ab. Präsident Chr. Scherler,
Schreinermeister in Lyß. gab Bericht über die bisherige
Tätigkeit des Vereins und des Vorstandes. Der kurz
nach der Gründung eingetretene Kriegsausbruch, sowie
andere widrige Umstände verhinderten ein gedeihliches
Weiterarbeiten. Nun soll es aber vorwärts gehen.

Als Präsident wurde einstimmig wiedergewählt
Herr Scherler in Lyß. als Vizepräsident, zugleich
Sekretär Herr Schreier, Aarberg, als Kassier Herr
Schneider in Dteßbach. Der Tarif für Bau-
schreinerarbeiten, welcher vor etwa Jahresfrist aus-
gearbeitet, aber der unsichern Verhältnisse wegen nicht
ausgegeben wurde, soll nun sofort revidiert und gedruckt
werden. Auch die Lehrlingsfrage wurde besprochen.
Eine Anregung betreffend gemeinschaftlichen Ein-
kauf von Rohmaterialien wurde dem Vorstand zu
näherer Prüfung überwiesen, ebenso einige weitere An-
regungen.

Kantonaler Gewervetag in Oltev. Am 14, Januar
wurde im Hotel „Schweizerhof" in Ölten der zweite
kantonale Gewerbetag abgehalten. Dem Sammelruf des
Vorstandes des Handwerker- und Gewerbeverbandes sind
200 Mann gefolgt. Die Versammlung wurde vom Kan°
tonalpräsidentetist Herrn Malermeister Niggli, geleitet.

Auf dem Tagesprogramm standen: 1. Besprechung
der gewerblichen Lage und gewerbepolitischer Fragen.
2. Stellangnahme zu den Erneuerungswahlen im Früh-
jähr, Vertretung des Gewerbes in den Behörden.

Herr Niggli hielt über diese beiden Traktanden ein

vorzügliches einleitendes Referat, wobei er sich zunächst
über die vom Verband in den letzten fünf Jahren ge-
leistete gewerbepolitische Arbeit verbreitete. Mit
den von ihm in Aussicht genommenen weitern Maß-
nahmen zur Verbesserung der Lage des Gewerbestandes
erklärte sich die Versammlung in der Diskussion nach
jeder Richtung einverstanden. Anschließend wurde über
die Frage abgestimmt, ob die Versammlung mit dem
Kantonalvorstand und dem Gewerbeverband einverstanden
sei, daß der Anschloß an alle Berufsverbände ge-
sucht werde. Die Frage wurde einstimmig bejaht. Die
ausführliche Berichterstattung über Traktandum 1 sei

einer demnächst stattfindenden Versammlung des städtischen
Gewerbevereins vorbehalten.

Zu Traktandum 2 äußerte sich Herr Niggli kurz sol-
gendermaßen: Der Gewerbestand darf heute nicht nur
im Innern auf die Wahrung seiner Interessen hinarbeiten,
sondern muß auch nach außen seine gerechten Förde-
rungen aufstellen und verfechten. Dazu ist eine Ver-
tretung des Gewerbestandes in den Behörden ent-
sprechend seiner numerischen Stärke notwendig. Mit der
Verfechtung der Interessen sind nur Leute zu betrauen,
die dem Gewerbestand angehören und Herz und Gefühl
für denselben besitzen. Die Aktion für eine gerechte

Vertretung in den Behörden muß jetzt einsetzen und zwar
im ganzen Kanton, durch alle Gemeinden in gleichmäßiger
Weise. Es darf heute und fernerhin nicht mehr vor-
kommen, daß die Gewerbler den politischen Parteiver-
sammlungen fernbleiben; sie müssen in Zukunft eifrige
Besucher solcher Anlässe sein und — was die Hauptsache
ist — energisch und offen auftreten, wenn es gilt, den

gerechten Forderungen des Gewerbestandes Durchbruch
zu verschaffen! Die politischen Parteien haben sich bis
jetzt diesen Forderungen gegenüber kühl verhalten und es

ist endlich an der Zeit, daß sich der Gewerbestand auf
dem Wege der Selbsthilfe Achtung und Ansehen bei

den politischer. Parteien verschaffe. Eine Parteipolitik
hingegen darf und soll im Gewerbe nicht stattfinden,
das würde zur Zersplitterung der Kräfte führen und dem

Stande zum Schaden gereichen; aber eine gesunde Ge-
werbepolitik in den politischen Parteien soll nun ge-
trieben werden.

In der Diskussion wird in näherer Präzisierung
dieser Ausführungen verlangt, daß die Ortssektionen den

Konipnïiniienìe unit àgeààîsz dlsnko
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Hîîmîï il ihrnïïïïïïTïiïïïïrRriBïïïïïTïïiTSTfirïïTïïïTïiïïïïïïïTnïTiTn'îii
geroetblichen SRtttelganb unb tie Sîauernorganifationen
gu gerne infamen Söetfammlwtgen einberufen foïïen,
an melden fie ihre Kanbibaten aufgeden. Die Arige=
hörigen ber genannten Stäube müßten barauf in ihren
fßarteten bafür forgen, bag btefe Nomlnationen bei Aug
ftedung ber Sifien möglichge SBerüCtgChtigung guten.
Diefe Afiion barf geh nicht nur auf bie KantonSratS;
mahlen begehen, fonbern bie Stertretung beS ®emerbe=
oetbanbeS ift nor allem auch notroenbig in ben 33au
fommiffionen unb ©emeinber äten. Qeber ©emerbler
trete bei tiefer Afiion äffen unb mit NaChbruei auf unb
tue al§ foWjer bei ben Sßahlen feine tggiCfjt, tnbem er
feine Stimme ben nom ©emerbe aufgefüllten Kanbibaten
gibt. Qn ber folgenben Abftimmung erflärte ft.et) bie
ißerfammlung einnimmt g bamit etnoerganben, bag im
ganzen Kanton ©olothurn non Dît gu Ort eine 2Baf)l=
aftion eingeleitet mirb.

Unter 23erfchiebenem mürbe nom ©emerbeoerein
DUen unb oon ber fSetetnigung ber Sabenbegher unb
©efchäftSlnhaber oon Dlten folgenbe SR o t i o n eingebracht :

1. Der Kantonaloorfianb beS $anbroetfer= unb ©e=

merbeoetbanbeS mirb eingelaben, eoentued in SSerblnbung
mit anbern Stetbänben unb ^Bereinigungen beim Negle=

rungSrat bahln gu mirfen, bag baS fRuheiagSgefeh
über bie Regelung ber geiertage fo rafcf) als möglich in
abgeänberter annehmbarer gorm mteber gur S3oIf§abfiim=
mung gebracht merbe. 2. 3ur Neubearbeitung beS ®e=

fetgeS finb geeignete ißerfönlldhfeiten aus ben tntereffierten
Streifen beigugtehen. — Sie Rtetfammlung überroteS tiefe
Slîotion bem Kantonaloorfianb gut SSehanblung.

Sa feinem ©chlugmort münfCEge ber 33orghenbe,
bag bie Anmefenben oon ben erhaltenen Anregungen gum
Vorteil beS SterbanbeS ausgiebigen unb nütgieben ®e-
brauch machen unb bag bte DriSfeïtionen cor ädern mit
ber SSBahlaltion fofort beginnen. Um 6 Uhr fonnte bie

arbeitsreiche Tagung oom 5Botgh?nben gefdEgoffen merben.

SßapermelftetoerbßMÖ her Stegh le SRSssih*

rolle®, Söil «Rh Doggenbwrg hat etnftimmig ben öe=

fdhlug gefagt, In Anbetraft beS in gang enorme £öhe
fteigenben SJtaterialS eine befdjjeibene Preiserhöhung
unb ftriîte Durchführung feines 'BreiStarifeS gegenüber
ber Kunbfchaft burchguführeu, rüctioirfenb bis 30. guni
legten QahreS. Da anbete fxenbroerter unb ©efCfjäftS*
tretbenbe fehon längfi oorangegangen, fo hofft ber Stetem,
bei jebem reChtbenfenben Kunben auf SBidigung beS 33or-
gehettS.

flusstellirogswm#.
Kunggeroetbemufeatn her @taht görich. SR.id)

S3eenbigung ber SRuftlingrumentenauSgedung folgt am
18. geitruar bie ©röffnung ber AuSgellung „S3e

leuchtungSförper unb Nohrmöbel". gn erfter
State hantelt eS geh um bie SSorführung ber fchroetge*

rifChen igrobitftion auf tiefen beiben Qnbugrlegebteten.
3ur AuSgedung merben folgenbe Sitten oon ©eteuch=

tungSïorpern gugelaffen: 1. 3iromer= unb ©aalbeleuCh-
tungen (©teh- unb Hängelampen, SBanblampen, Seudger
ufm. tn ®ug, SBronge, Keramif, frolg, SReffing uf®. auS

geführt). 2. Skalenbeleuchtungen (Kanbelabex) (@nt=

mürfe). 3. SMeud)ttoigSetnrid)tuHgen für moberne S3er-

lehrSmittel (©ifenbahnroagen, Slutomobil, Drammagen)
(©ntmürfe).

Die hiftorif'Ch« Slbteilung ber SluSftedung umfagt bie

belannte t8eleud)tungSförperfammtung oon f>errn ©mite
DrepfuS (@enf). Diefe ©ammlung enthält lücfenloS bie

gefamte ©ntroiCEtung burch ade 3etüu bis gum SluSgang
beS 19. gahrhunteriS. S3on ben S3ebingungen gut S3e*

fChicîung ber SluSgedung nennen mit folgenbe: 1. Die
SluSfiedungSgegenfiänbe unb 3«t^uungen ftnb oor ber
S3efchi<fung ber Direttion gur ^Begutachtung etnguretchen,
melChe geh baS dtecht oorbehält, tünglerifdh ungenügenbe
©Infenbungen gurüdgumeifen. 2. DaS SRufeum gedt bie

SluSftedungSräumltchleiten oodgänbig gratis gur 2tet=

fügung. SBeitere SïuSïunft erteilt bte Direltion beS Kung=
gemerbemufeumS 3ütiCh, SDtufeumSgrage 2.

KangaaSgeHnng «Rh Kaaftgewerhe. (SRitteilung
ber fChmeiger. 3sntralftede für baS SluSgedungSroefen,
3ürish). 3n feht anerïennenSraerter Sßeife ift bem auch

in ber SunbeSoetfammlung geäugerten SBunfCh entfprochen
motten, eS möchte ntCE)t nur bte bilbenbe Hang an geh,

fonbern auch öaS Kunggemerbe in S3erblnbung mit ben

offigleden etbgenöffifchen KunfiauSgedungen fetne entfpre=
s|enbe Pflege gnben. Die oom 15. SR ai bis 31. guli
1917 in 3ürich abguhaltenbe breigehnte fchmetgerifche

KungauSgedung mirb, neben ben ©ruppen SRalerei,
^ilbhauerei, Lautung, audh folgenbe Abteilungen
in geh fehliegen: ® rap hit (Drigtnalrabterungen, ©.iehe,
^olgf^nitte, «Sithographien); beloratioe unb ange
manbte Kung in einer adgemetnen ©ruppe (®taS*
maleret, @chmucî=, @olbfehmtebe= unb Dretb Arbeiten,
©mail, Keramil, Arbeiten tn Skonge, |>o!g, ©tfenbeln
unb ftorn, DejiiO unb Seberarbeiten) unb eine ©pegial«

gruppe angeroanbte, graphifche St ung unbfünftlerifcheS
Suchgcmerbe (S3uchetnbänbe, SBuh=3Kugrationen, ippo*
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gewerblichen Mittelstand und die Bauernorganisationen
zu gemeinsamen Versammlungen einberufen sollen,
an welchen sie ihre Kandidaten aufstellen. Die Ange-
hörigen der genannten Stände müßten daraus in ihren
Parteien dafür sorgen, daß diese Nominationen bei Auf-
stellung der Listen möglichste Berücksichtigung finden.
Diese Aktion darf sich nicht nur auf die Kantonsrats-
wählen beziehen, sondern die Vertretung des Gewerbe-
Verbandes ist vor allem auch notwendig in den Bau-
kommissionen und Gemeinderätem Jeder Gewerbler
trete bei dllser Aktion offen und mit Nachdruck auf und
tue als solcher bei den Wahlen seine Pflicht, indem er
seine Stimme den vom Gewerbe aufgestellten Kandidaten
gibt. In der folgenden Abstimmung erklärte sich die

Versammlung einstimmig damit einverstanden, daß im
ganzen Kanton Solothurn von Ort zu Ort eine Wahl-
aktion eingeleitet wird.

Unter Verschiedenem wurde vom Gewerbeverein
Ölten und von der Vereinigung der Ladenbesitzer und
Geschäftsinhaber von Ölten folgende Motion eingebracht:

1. Der Kantonalvorstand des Handwerker- und Ge-
werbeverbandes wird eingeladen, eventuell in Verbindung
mit andern Verbänden und Vereinigungen beim Regte-
rungsrat dahin zu wirken, daß das Ruhetags gesetz
über die Regelung der Feiertage so rasch als möglich in
abgeänderter annehmbarer Form wieder zur Volksabstim-
mung gebracht werde. 2. Zur Neubearbeitung des Ge-
sches sind geeignete Persönlichkeiten aus den interessierten
Kreisen beizuziehen. — Die Versammlung überwies diese

Motion dem Kantonalvorstand zur Behandlung.
In seinem Schlußwort wünschte der Vorsitzende,

daß die Anwesenden von den erhaltenen Anregungen zum
Vorteil des Verbandes ausgiebigen und nützlichen Ge-
brauch machen und daß die Ortssektionen vor allem mit
der Wahlaktion sofort beginnen. Um 6 Uhr konnte die

arbeitsreiche Tagung vom Vorsitzenden geschlossen werden.

Der Wag«etmeifterverba«d der Bezirke Màch-
wiles, Wil ««d Toggenbmg hat einstimmig den Be-
schluß gefaßt, in Anbetracht des in ganz enorme Höhe
steigenden Materials eine bescheidene Preiserhöhung
und strikte Durchführung seines Pretstarifes gegenüber
der Kundschaft durchzuführen, rückwirkend bis 30. Juni
letzten Jahres. Da andere Handwerker und Geschäfts-
treibende schon längst vorangegangen, so hofft der Verein,
bei jedem rechtdenkenden Kunden auf Billigung des Vor-
gehens.

KMzlèîlUMNMêN.
KunstgewerSêmuseuW der Stadt Zürich. Nch

Beendigung der Musikinstrumentenausstellung folgt am
18. Februar die Eröffnung der Ausstellung „Be-
leuchtungskörper und Rohrmöbel". In erster
Linie handelt es sich um die Vorführung der schweize-

rischen Produktion auf diesen beiden Industriegebieten.
Zur Ausstellung werden folgende Arten von Bekeuch-

tungskörpern zugelassen: 1. Zimmer- und Saalbeleuch-
tungen (Steh- und Hängelampen, Wandlampen, Leuchter
usw. in Guß, Bronze, Keramik, Holz, Messing usw. aus-
geführt). 2. Straßenbeleuchtungen (Kandelaber) (Ent-
würfe). 3. Beleuchtungseinrichtungen für moderne Ver-
kehrsmittel (Eisenbahnwagen, Automobil, Tramwagen)
(Entwürfe).

Die historische Abteilung der Ausstellung umfaßt die

bekannte Beleuchtungskörpersammlung von Herrn Emile
Dreyfus (Genf). Diese Sammlung enthält lückenlos die

gesamte Entwicklung durch alle Zeiten bis zum Ausgang
des 19. Jahrhunderts. Von den Bedingungen zur Be-
schickung der Ausstellung nennen wir folgende: 1. Die
Ausstellungsgegenstände und Zeichnungen sind vor der
Beschickung der Direktion zur Begutachtung einzureichen,
welche sich das Recht vorbehält, künstlerisch ungenügende
Einsendungen zurückzuweisen. 2. Das Museum stellt die

Ausstellungsräumlichkeiten vollständig gratis zur Ver-
fügung. Weitere Auskunft erteilt die Direktion des Kunst-
gewerbemuseums Zürich, Museumsstraße 2.

KunstasSstellnng u«S Kusstgewerbe. (Mitteilung
der schweizer. Zentralstelle für das Ausstellungswesen,
Zürich). In sehr anerkennenswerter Weise ist dem auch

in der Bundesversammlung geäußerten Wunsch entsprochen
worden, es möchte nicht nur die bildende Kunst an sich,

sondern auch das Kunstgewerbe in Verbindung mit den

offiziellen eidgenössischen Kunstausstellungen seine entspre-
chende Pflege finden. Die vom 15. Mai bis 31. Juli
1917 in Zürich abzuhaltende dreizehnte schweizerische

Kunstausstellung wird, neben den Gruppen Malerei,
Bildhauerei, Baukunst, auch folgende Abteilungen
in sich schließen: Graphik (Originalradierungen, S.iche,
-Holzschnitte, -Lithographien); dekorative und ange-
wandte Kunst in einer allgemeinen Gruppe (Glas-
malerei, Schmuck-, Goldschmiede- und Treib Arbeiten,
Email. Keramik. Arbeiten in Bronze, Holz, Elfenbein
und Horn, Texiil- und Lederarbeiten) und eine Spezial-
gruppe angewandte, graphische Kunst und, (künstlerisches
Buchgewerbe (Bucheinbände, Buch-Illustrationen, lypo-
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